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Der goldene Herbst - so haben wir den Ok-
tober in den vergangenen Tagen erleben
dürfen. Das Herbstspektakel Anfang des
Monats ist dagegen ins Wasser gefallen.
Jetzt starten die Wintermonate und damit
die dunkle Jahreszeit. Während man im
Sommer mit Vergnügen Fahrrad fährt, fällt
es spätestens bei Regen und Nebel schwer,
sich auf den Drahtesel zu setzen. Immer
weniger Fahrradfahrer sieht man dann.
Doch das es auch anders geht, das zeigen
die Mitglieder des ADFC. Welche Ausrüs-
tung braucht man, wie kann man auch im
Herbst und Winter sicher Fahrrad fahren?
All das erläutert uns der Verein in dieser
Ausgabe.
Gerade die Winterzeit ist auch die Zeit, wo
man sich mehr Zuhause aufhält. Eine idea-
le Gelegenheit etwas Neues auszuprobie-
ren. Wie wäre es mit einer neuen Sprache?
Das Stadtmagazin Frankenthaler sprach
mit der Volkshochschule in Frankenthal,
wie man effektiv eine neue Sprache lernt.
Und so schnell der Herbst begonnen hat, so

schnell nähert sich Weihnachten. Tradi-
tionell verkaufen die Soroptimisten am 28.
Oktober ihren 13. Frankenthaler Advents-
kalender. Mit ihm verbunden sind auf der
einen Seite interessante und nützliche Ge-
winne, auf der anderen Seite aber auch die
Unterstützung sozialer Projekte in der Regi-
on und International.
Auch in dieser Ausgabe stellen wir wieder
einen Verein vor. Einer der größten und si-
cherlich bekanntesten Vereine: die TG
Frankenthal. Dabei hat der Verein viel
mehr als nur Hockey zu bieten.
Zurzeit plant die Stadt an ihrem Weih-
nachtsmarkt und auch an dem Franken-
thaler Eiszauber. Zweiteres findet leider in
diesem Jahr nicht in gewohnter Weise
statt, es bleibt zu hoffen, dass der Franken-
thaler Weihnachtsmarkt allerdings ein
Lichtblick in diesem Winter wird.

In diesem Sinne
Herzlichst,
Ihre Gisela Böhmer

Den Herbst so richtig genießen
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Mal sonnig und warm, mal regnerisch und ungemütlich - so zeigte sich der Herbst bisher. Das Frankenthaler Herbstspektakel beispielsweise, viel
am verkaufsoffenen Sonntag mehr oder weniger ins Wasser. FOTO: GISELA BÖHMER
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Ab dem Frühjahr sieht man
viele Menschen beim Radeln
in Feld und Wald, im Herbst
schrecken sie jedoch davor zu-
rück, ihren Drahtesel zu bewe-
gen. Gabriele Wieczorek, Vor-
sitzende des Allgemeinen
Deutschen Fahrradclubs Fran-
kenthal (ADFC), hat überlegt,
warum das so ist, hat aber
auch ein paar Tipps, um das
Fahren in der kühleren Jahres-
zeit sicher und ohne Frieren zu
genießen.
Am fehlenden Radwegenetz in
und um Frankenthal kann es
nicht liegen, dass die Zahl der
Radelnden so stark zurück
geht. Dabei hält die Natur in
dieser Jahreszeit so schönes be-
reit. Der Geruch frisch umge-
grabener Felder, der Duft von
reifem Obst und Trauben in
den Weinbergen, die Färbung
des Laubs, all das sollte doch
Anreiz sein, auch im Herbst in
der frischen Luft zu radeln.
Wieczorek kennt viele schöne
Strecken, der ADFC biete bei-
spielsweise Tourenvorschläge
für seine Mitglieder an. „Man
kann sie im Netz für ein be-
stimmtes Gebiet abrufen. Für
die 73-jährige ist es völlig nor-
mal, das ganze Jahr über zu ra-

deln. Naht die feuchte Jahres-
zeit, kontrolliert sie öfter die
Beleuchtung und die Felgen-
bremsen. Auch die Kette wird
öfter gereinigt und geölt, denn
schlecht funktionierende
Technik ist gefährlich. Als wei-
tere Empfehlung rät sie, unbe-
dingt einen Helm zu tragen
und reflektierende Kleidung.
„Früher gab es solche Klett-
bänder für weite Hosen“, be-
schreibt die Frankenthalerin.
Überhaupt beim Thema gute
Kleidung zum Radfahren
kommt sie fast ins Schwär-
men. Von der Unterwäsche bis
zur Regenhose, es gibt tolle
Funktionskleidung. Heute
muss man keine Baumwolle
mehr tragen. Als Tipp zur eige-
nen Sicherheit sagt sie, „kom-
me ich in die Dunkelheit, tra-
ge ich keine schwarze Jacke“,
so die Vorsitzende. Das sei eine
Selbstverständlichkeit.
Wieczorek fährt Rad, seit sie
zurückdenken kann. „An-
fangs noch mit dem Herren-
rad meines Papas, da waren
die Beine unterm Lenker ein-
geklemmt“, schmunzelt sie
bei der Erinnerung. Zwischen-
zeitlich hat sie ein E-Bike,
denn mit dem Hund im An-

hänger falle es ihr leichter, An-
stiege zu bewältigen. „Nasses
Laub ist eine Gefahr, das ist
kein Geheimnis. Oben tro-
cken, unten nass kann sich
dieser Belag als äußerst rut-
schig erweisen“, weiß Wieczo-
rek. Bei moderater Geschwin-
digkeit und entsprechendem
Abbremsen, noch vor, jedoch
nicht mehr in den Kurven,
sollte aber nichts passieren.
Dasselbe gilt für sandigen Un-
tergrund.
Für Neueinsteiger mit der an-
getriebenen Variante emp-
fiehlt die passionierte Radle-
rin, die neuen Fahrzeuge zu-
nächst auf kurzen Strecken,
mit der Motoreinstellung
„Eco“ einzufahren. Wer an ei-
nem Halt nicht von „Turbo“
zurückschaltet, läuft Gefahr,
viel zu schnell und somit un-
kontrolliert loszufahren. Da-
bei vor Schreck nicht zu brem-
sen, zieht unweigerlich ein
Unglück nach sich. Die Vorsit-
zende hat schon mehrfach
Unfälle in dieser Situation be-
obachtet. Und auch zum Fahr-
verhalten hat sie Tipps. „Beim
Bremsen immer beide Brems-
hebel nutzen, für Vorder- und
Hinterrad. Genauso, nicht zu

stark bremsen“. Das sollte, ih-
rer Meinung nach, zur Einwei-
sung bei der Übergabe eines je-
den Fahrrades gehören.
Wieczorek spielt mit dem Ge-
danken, gemeinsam mit Ver-
einskollegen im nächsten Jahr
eine Einweisung für Pedelec
Fahrer anzubieten. Das sei
aber noch nicht spruchreif,
meint sie. „Weiter ist für Mit-
glieder des ADFC eine Pan-
nenhilfe möglich“, weiß die
Vorsitzende.
Die aktive Radlerin findet es
schade, dass Frankenthal kei-
ne Radstraßen hat, wie zahl-
reiche andere deutsche Städte.
Die Strecke zu den beiden
Gymnasien, Albert-Einstein,
oder Karolinen- biete sich da-
für an. Ebenso ein Teil der
Mörscher Straße, die zur Schil-
ler-Realschule führt. Auch das
Thema Nahverkehr sei ein
Problem. Fahrräder dürfen
erst ab neun Uhr mitgeführt
werden. Für Pendler bedeute
das, sich ein Faltrad zuzulegen.
Auch hier ein Vorschlag von
ihrer Seite: „Wie in Frank-
reich, eine extra Abteilung
schaffen. Dort werden die
Fahrräder aufgehängt und der
Besitzer setzt sich einfach da-

Sicher und warm
Fahrrad fahren im Herbst

Die Gruppe vom ADFC bei einer Ausfahrt
entlang der Selz. Auch ohne Absprache tra-
gen alle neonfarbene Ausstattung, vor al-
lem an regnerischen Tagen

FOTO: WIECZOREK
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zu“.
Der Radverband tut vieles für
die Lobby dieser alternativen
Fortbewegung. Wer gerne in
Gesellschaft fährt, kann gerne
Touren mitfahren. Einmal im
Monat ist in Frankenthal der
Radlertreff, um sich auszutau-
schen, im Internet sind Tou-
ren angegeben.
Und für Pedelec Einsteiger
werden Videos empfohlen,
beispielsweise mit dem Titel
„Pedelec Training (1) oder
(2)“ vom Polizeipräsidium
Osthessen.
Kontakt zum ADFC:
https://frankenthal.adfc-
rheinland-pfalz.de/touren-
programm/

Tipps für Pendler in der
nassen Jahreszeit
So mancher überlegt sicher
aufgrund der Kostenexplosion
im Energiesektor oder zum
Klimaschutz, in diesem Herbst
weiterhin mit dem Rad zur Ar-
beit zu fahren. Für längere We-
ge empfiehlt es sich, in ein-
schlägigen Radfachgeschäften
entsprechende Ausstattung

anzuschaffen. „Ist der Morgen
frisch und der abendliche
Heimweg noch spätsommer-
lich warm, dann ist Zwiebel-
look praktisch“, sagt Thomas
Gammerdinger. Sogenannte
Beinlinge oder Knielinge sind
eine gute Lösung, mit einfa-
chem Überstreifen bedecken
sie unterhalb der kurzen Rad-
hose warm die Haut. Dasselbe
hält der Handel auch für die
Arme bereit, sogenannte Arm-
linge. Sie sind aus dem glei-
chen Material wie Radhosen.
Gammerdinger war Sieger
beim Team-Stadtradeln im
vergangenen Jahr. Er fährt das
ganze Jahr und bei jedem Wet-
ter 20 Kilometer täglich zur
Arbeit, zusätzlich etwa 400 Ki-
lometer pro Monat in seiner
Freizeit. Der 50-jährige nutzt
ärmellose Radjacken oder so-
genannte Windstopper. Klein
zusammenfaltbar nehmen sie
bei der Rückfahrt wenig Platz
ein. Durch die besondere Be-
schichtung des Materials hal-
ten sie nach wenigen gefahre-
nen Metern die Körperwärme
und verhindern ein Frieren.

„Bei Minusgraden nutze ich
eine Fettcreme, um die Haut
ein wenig vor Kälte und Feuch-
tigkeit zu schützen“, sagt er.
Winterfunktions-Unterwä-
sche halten Kälte und Schweiß
vom Körper fern. Sollte Regen
vorausgesagt sein, biete die
Radindustrie wasserabweisen-
de Regenjacken an, die hinten
etwas länger seien als vorn,
empfiehlt er weiter. Regenho-
sen und Überschuhe komplet-
tieren die Ausstattung. Eine
Kapuze haben diese Jacken,
speziell für Radfahrer nicht,
aber ein wetterfester Helm-
überzug hält Regen ab und
gleichzeitig die Wärme am
Kopf. Diese Überzüge sind in
der Regel neonfarben und sor-
gen für gute Sichtbarkeit.
Aber auch zur Fahrsicherheit
hat der Frankenthaler einen
Tipp. „In der Nähe von Brü-
cken kommt es oft zu glatten
Flächen. Mit breiteren Reifen
und weniger Luft drinnen
fährt es sich zwar nicht mehr
so schnell, sie geben dafür
mehr Halt“. Für Radler, die
auch im Winter nicht auf Aus-
fahrten verzichten wollen sind
speziell beschichtete Radja-
cken erhältlich. Den Kopf
wärmt eine Helmmütze unter
dem Radhelm und ein soge-
nannter Buff liegt eng am
Hals. Das ringförmige Tuch
lässt sich bei sehr kalter Luft
sogar über Mund und Nase
ziehen. Gefütterte Radhand-
schuhe runden die Kleidung
für den kalten Morgen ab.
Mit dieser Ausstattung kann
das Auto getrost auch mal zu
Hause stehen bleiben.

Claudia Matheis

So sehen Beinlinge, Knielinge und Überschuhe gegen Kälte an den Füßen
sowie die Armlinge aus. Am Abschluss ist ein spezielles Band angenäht,
damit sie in der Bewegung nicht von der Haut rutschen. FOTO: MATHEIS

Die Vorsitzende des ADFC Frankenthal bei einer Ausfahrt. Gut sichtba-
re Kleidung und Helm gehören für sie zur Grundausstattung.

FOTO: WIECZOREK

Thomas Gammerdinger schwört auf sogenannte „unplattbar Berei-
fung“. „Ich hatte bestimmt seit fünf Jahren keinen Platten mehr“, blickt
er zurück. Auf unserem Foto trägt er die Beinlinge, nachdem es drau-
ßen frisch geworden ist. FOTO: MATHEIS

Gerade im Herbst kann man ganz andere Eindrücke von der Natur gewinnen VOLODYMYR/STOCK.ADOBE.COM
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Eine gute Tradition wird auch
dieses Jahr weitergeführt.
Trotz aller Krisen konnten der
Soroptimist Club Frankenthal
wieder einen Adventskalender
auflegen, der nun am Freitag,
28. Oktober, verkauft wird.
Start ist am 28. Oktober um
10 Uhr auf dem Frankenthaler
Wochenmarkt am Stand der
Soroptimisten vor Optik Del-
ker, dazu gibt es weitere Ver-
kaufsstellen. Vorausgesetzt,
der gern gekaufte Kalender ist
nicht direkt am ersten Tag aus-
verkauft, werden weitere Ver-
kaufsstellen eingerichtet, am
Samstag, 29. Oktober, von 10
bis 13 Uhr bei Optik Delker
und von 10 bis 17 Uhr bei Ede-
ka Stiegler, Foltzring 33.
Auch in diesem Jahr gibt es
eine limitierte Auflage. Es
wurden nur 3.500 Stück ge-
druckt.
Neben den Sonderverkäufen
an Infoständen, gibt es den
Kalender bei Bella Vita in Heu-
chelheim, in der Stadtbüche-
rei, bei der Buchhandlung

Thalia, Sabines Wollke7, Bir-
kenmeier, Blumen Baro und
der Vereinten VR Bank Kur-
und Rheinpfalz, in der Filiale
in der Speyerer Straße 43. Die
VK Bank stellt auch in diesem
Jahr wieder den Hauptgewinn,
der am 24. Dezember, verlost
wird: Ein Goldbarren im Wert
von 750 Euro.
Insgesamt gibt es 280 Gut-
scheine, von den unterschied-

lichsten Geschäften in und
um Frankenthal. So gibt es
Waren-, Restaurant- und Es-
sensgutscheine, aber auch Rei-
segutscheine. Der 13. Fran-
kenthaler Adventskalender
hat einen Gesamtwert von
11.000 Euro. „Der Förderver-
ein Soroptimist International
Club Frankenthal dankt allen
Sponsoren aus der Geschäfts-
welt, die geholfen haben, den
Kalender so reichlich zu bestü-
cken. Der Verkaufspreis des
Kalenders beträgt 5 Euro pro
Stück – so wie immer“, infor-
miert Wendula Theobald. Das
diesjährige Motiv hat Foto Fil-
ling zur Verfügung gestellt.

Das Gewinnspiel
Wer an dem Gewinnspiel teil-
nehmen möchte, der sollte
sich schnell einen der begehr-
ten Adventskalender sichern.
Auf jedem Kalender ist in der
oberen rechten Ecke eine Los-
nummer abgedruckt. Diese
Losnummer nimmt an der
Verlosung teil. Die Gewinn-

Frankenthaler Adventskalender für einen guten Zweck

13. Adventskalender der
Soroptimisten

nummern werden ab dem 1.
Dezember täglich auf der In-
ternetseite der Soroptimisten
in Frankenthal (www.clubf-
rankenthal.soroptimist.de)
veröffentlicht, sowie auch wö-
chentlich im Wochenblatt.
Außerdem werden sie auf Pla-
katen bei Sabines Wollke7
und bei Hörakustik Sabine Kö-
bel ausgestellt.
Die Gewinner können unter
Vorlage des Original-Advents-
kalenders mit der richtigen
Losnummer ihren Gewinn in
der Filiale der Vereinigte VR-
Bank Kur- und Rheinpfalz eG,
Speyerer Straße 43, bis zum 31.
Januar 2023 abholen.

Soziale Projekte
Auch in diesem Jahr wird der
Erlös aus dem Verkauf des Ad-
ventskalenders in soziale Pro-
jekte investiert. Nationale
und internationale Projekte
zur Förderung von Frauen und
Kindern sind das Hauptau-
genmerk der Soroptimisten.

gib

Seit 2015 ist Georgia Iliadou
Inhaberin des Friseursalons.
Die familiäre und freundliche
Atmosphäre in ihrem Salon
zeichnen das Team aus, hier
fühlt man sich einfach wohl.
„Das Besondere bei uns ist de-
finitiv der familiäre und
freundschaftliche Charakter.
Das schafft eine besondere At-
mosphäre und dies spüren
auch unsere Kunden“, erläu-
tert Georgia Iliadou. „Ich bin
unglaublich dankbar für das
tolle Team, was ich habe. Wir
harmonieren miteinander
und ich bin sehr dankbar für
die Unterstützung, die ich
durch mein Team erhalte“.
Sieben Mitarbeiterinnen küm-
mern sich um die Frisuren von
Frauen, Männern und Kin-
dern. Und wer für den schöns-
ten Tag gut frisiert sein möch-
te, der ist hier ebenfalls richtig:
Hochzeitsfriseuren und das
passende Make-up sind bei
Georgia selbstverständlich.

Mit den Pflegeprodukten der
Firma „Kemon“ setzt sie auf
vegane und für Allergiker opti-
mierte Pflegeprodukte. „Unse-
re Kopfhaut ist vielen Umwelt-
einflüssen ausgesetzt, da sollte
man auf eine gute Haarpflege
oder Farbe achten, damit der
Körper nicht noch mehr belas-
tet wird“, informiert sie weiter.

Aktuelle Trends
Die Wintersaison kommt! Ob
veränderte Corona Maßnah-
men, die Energiekrise, Georgia
Iliadou hat sich gut vorbereitet
und geplant. Zwar weiß keiner
so genau, was der Winter für
Überraschungen mitbringt,
doch bei den Frisurentrends,
gibt es keine Überraschungen!
Die Herbst- und Wintersaison
zeigt sich vor allem mit neuen
Farben: Kupfer und Braun lie-
gen im Trend, die Struktur der
Haare wird eher glatt bei den
Frauen, bei den Männern wird
das Haar länger getragen, die

Herrenwelle ist ein absoluter
Trendsetter!
Bei Georgia werden Termine
telefonisch, vor Ort, und via
Messenger in Facebook und
Instagram ausgemacht. In den
sozialen Medien zeigt sie regel-
mäßig auch neuste Trends
oder ihre Arbeit direkt am
Kunden. Und: Das Team ist
nicht nur kinderfreundlich,
auch Hunde sind im Salon
herzlich willkommen und dür-

fen solange warten, bis Herr-
chen oder Frauchen fertig
sind. gib

� Bei Georgia
Westliche Ringstraße 14
67227 Frankenthal
Telefon: 06233 / 9118
Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag: 8.30 bis 18 Uhr
Samstag: 8 bis 14 Uhr
instagram.de/iliadougeorgia
facebook.com/iliadougeorgia

Mit Herz und Haar
Bei Georgia stehen Kunden und Mitarbeiter an erster Stelle

Das Foto des Kalenders stammt
von Foto Filling

FOTO: SOROPTIMIST FT

Der Frankenthaler Adventskalender ist meist sehr schnell ausverkauft FOTO: GISELA BÖHMER

Georgia Iliadou FOTO: GISELA BÖHMER
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Unsere Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 8.30 bis18.00 Uhr · Samstag: 8.00 bis14.00 Uhr
Westliche Ringstraße 14 · 67227 Frankenthal · Tel.: 06233 9118 · www.bei-georgia.de
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Unsere Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 8.30 bis18.00 Uhr · Samstag: 8.00 bis14.00 Uhr
www.bei-georgia.de
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Sie wünschen sich mal wieder eine Veränderung?

Lassen Sie sich von UNS beraten!

Top gestylt in den Herbst ...
wir freuen uns auf Sie und bleiben Sie  gesund ! 

H E R Z L I C H  W I L L KO M M E N  I M  F R I S E U R S A L O N  B E I  G E O R G I A
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Als Faustregel für das Fahren
mit Winterreifen kann immer
noch die „Von O bis O“-Regel
herhalten. Danach fahren Au-
tos von Oktober bis Ostern
auf Winterreifen, so der Auto
Club Europa (ACE). Autobe-
sitzer kümmern sich aber bes-
ser frühzeitig um einen Ter-
min in der Werkstatt zum Rad-
wechsel, falls sie den nicht in
Eigenregie machen. Erfah-
rungsgemäß sei der Andrang
Ende Oktober in den Werk-
stätten besonders hoch.
In Deutschland gilt eine situa-
tive Winterreifenpflicht unab-
hängig vom Kalender. Das
heißt, dass wintertaugliche
Reifen aufgezogen sein müs-

sen, wenn es die Straßenver-
hältnisse erfordern. Ansons-
ten drohen Bußgelder.
Auch unbedingt prüfen: Brau-
che ich neue Winterreifen?
Wenn ja, dann besser frühzei-
tig reagieren und mögliche
Lieferengpässe einkalkulieren.
Winterreifen sollten zur Si-
cherheit noch ein Restprofil
von mindestens vier Millime-
tern haben. Gesetzlich ist nur
ein Minimum von 1,6 Milli-
metern erforderlich.
Mit genügend Restprofil
und nicht zu alt
Wie viel noch vorhanden ist,
prüft man an mehreren Stel-
len am Hauptprofil in der Rei-
fenmitte. Es gibt auch Reifen

mit Verschleißanzeige. Bei de-
nen sind in den Rillen kleine
Stege, die tiefer als das Restpro-
fil liegen sollten. Natürlich
sollten die Reifen auch noch
ohne Beschädigungen und
noch nicht zu alt sein.
Der ACE rät, Reifen maximal
zehn Jahre ab Produktionsda-
tum zu nutzen – unabhängig
vom Restprofil. Die Gummi-
mischung härtet mit der Zeit
aus und wird dann brüchig.
Der Zeitpunkt der Produktion
lässt sich anhand der soge-
nannten DOT-Nummer an
der Reifenflanke ablesen. Eine
vierstellige Zahl – etwa 2019 –
besagt, dass der Pneu in der 20.
Kalenderwoche des Jahres

2019 gemacht wurde.
Auch neu gekaufte Reifen
sind besser nicht zu alt
Der ACE rät, nur Reifen zu
kaufen, die maximal 18 Mo-
nate vorher produziert wur-
den. Denn diese Zeit muss von
der potenziellen maximalen
Nutzungsdauer abgezogen
werden, was sich negativ auf
das Preis-Leistungs-Verhältnis
auswirke. Denn der Reifen ist
dann anstatt maximal zehn
nur rund 8,5 Jahre nutzbar.
Idealerweise sollte die DOT-
Nummer beim Händler
schriftlich festgehalten wer-
den. So ist sichergestellt, dass
nicht doch ältere Reifen ans
Auto kommen. dpa

Autoherbst: An neue Winterreifen
und Werkstatttermin denken

In der Dämmerungszeit sind viele Wildtiere wie Rehe oder Wildschwei-
ne entlang der Fahrbahn unterwegs oder kreuzen sie. Kommt dann ein
Auto oder Motorrad, wird es schnell sehr gefährlich. Lassen sich Wild-
tiere am Rand der Straße blicken, rät der Auto Club Europa (ACE): Tem-
po rausnehmen, aber nicht unkontrolliert scharf abbremsen. Das Fern-
licht ausschalten. Hupen kann die Tiere verscheuchen. Vorsicht: Einem
einzelnen folgen oft mehrere Tiere nach. Lässt sich ein Zusammenstoß
nicht mehr verhindern, rät der ACE: Auf keinen Fall Ausweichversuche
starten. Die enden meist im Gegenverkehr oder an einem Baum. Statt-
dessen das Lenkrad festhalten und so stark wie möglich bremsen. ps

Wie man bei Wildwechsel richtig reagiert

Rechtzeitig dran denken: Wer die Winter-
räder nicht selbst aufzieht, macht sich bes-
ser mit genügend Vorlauf einen Termin in
der Autowerkstatt.

FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-MAG

IHR -PARTNER

in FRANKENTHAL

Heßheimer Str. 158 - Tel. 06233 / 3 75 50

www.weismann-frankenthal.de

• Neuwagen
• EU-Neuwagen
• EU-Tageszulassungen

• Jahreswagen
• Gebrauchtwagen
• Ford-Service

www.weismann-frankenthal.de

Heßheimer Str. 158 · 67227 Frankenthal · Tel. 06233 / 3 75 50

Ihr Opel-Partner in Frankenthal
• Neuwagen
• Vorführwagen
• Gebrauchtwagen

• Flottenzentrum
• Nutzfahrzeuge
• Opel-Service

Vierlingstraße 34 · 67227 Frankenthal
Telefon (0 62 33) 32 79 50
Telefax (0 62 33) 87 99 - 132
Internet www.bema-automobile.de

Kompetenz und Nähe

Ihre Zufriedenheit ist unser größtes Ziel!

Ludwigshafen

Ruchheimer Str. 1

+49 621 561040

Bad Dürkheim

Triftweg 10

+49 6322 94250

Grünstadt

Industriestr. 9

+49 6359 93240
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Eisenbahnstraße 58 · 67227 Frankenthal
Telefon (0 62 33) 3 27 98 - 0
Telefax (0 62 33) 87 99 - 132
Internet www.francar.de

... einfach naheliegend
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Die kalte Jahreszeit ist immer
für Überraschungen gut. Wer
jetzt früh morgens mit seinem
Auto zur Arbeit fährt, muss
durchaus damit rechnen,
plötzlich in einer Nebelwand
zu stehen. Ist die Luft nach
Schauern feucht und beruhigt
sich dann rasch, kann sich
eine dichte Nebellage mit
Sichtweiten unter einem Kilo-
meter bilden. „Das kann tü-
ckisch für Autofahrer sein“,
sagt Sebastian Wache vom
Wetterdienst Wetterwelt aus
Kiel.
Die Nächte und kühleren
Luftmassen aus den höheren
Breiten seien es dann auch, die
die ersten Bodenfröste hervor-
rufen könnten. „Der Wechsel
auf Winterreifen sollte daher
langsam in die Hinterköpfe
der Fahrzeugnutzer kommen“,
rät Wache.

Funktionierende Beleuch-
tung und rechzeitiges Ab-

blendlicht
Gut sehen und genauso gut ge-
sehen werden ist ebenso wich-
tig im Straßenverkehr. Werden
die Tage kürzer, sollte daher
frühzeitig das Abblendlicht
eingeschaltet werden. Darum
ist jetzt laut Dekra-Experte Ste-
phan Schlosser eine rundum
funktionierende, richtig ein-
gestellte Beleuchtungsanlage
ein Muss.
Hilfreich sei auch eine gründ-
liche Reinigung der Wind-
schutzscheibe von innen und
außen. Zudem sollte beim
Wischwasser Scheibenfrost-
schutz nachgefüllt werden.
Zu einer grundsätzlichen
Überprüfung der Wischblätter
zum Winter hin rät der ACE.
„Die Scheibenwischblätter
können durch Hitze und UV-
Strahlung brüchig werden und
auch der Gebrauch hinterlässt
Abnutzungsspuren“, sagt Sö-
ren Heinze. Er nennt als Faust-
regel: „Bleiben nach der Reini-

gung der Autoscheibe Schlie-
ren zurück, die sich auch nach
der Reinigung der Wischblät-
ter nicht bessern, ist es an der
Zeit, neue Wischblätter zu
montieren.“
Hilfe gegen beschlagene
Scheiben
Apropos Durchblick: Ein
feuchter Innenraum ist oft die
Ursache für beschlagene
Scheiben und sorgt schnell für
schlechte Sicht. Das Freiwi-
schen der Scheiben hilft hier
aber oft nur kurz.
„Eine gute Lösung kann dann
ein Auto-Trockensack sein, der
bis zu 500 Gramm Feuchtig-
keit aufnimmt und das Innere
des Pkws so trocken hält“, sagt
Claas Alexander Stroh vom
Tüv Nord. Achtung: Wird ein
Fahrzeug trotz beeinträchtig-
ter Sicht bewegt, droht ein
Bußgeld.
Sinkende Temperaturen belas-
ten auch die Fahrzeugbatterie,
die dann schnell an Kapazität
verlieren kann. „Bleibt das Au-
to einige Tage unbewegt in der
Kälte stehen, verweigert die
Batterie gerne ihren Dienst.
Kleine Batterieladegeräte sind
dann gute Helfer“, sagt Stroh.
Für eine schnelle Starthilfe
empfehle sich für den Winter
zudem das Mitführen eines
Überbrückungskabels im Kof-
ferraum.
Investieren sollten Autofahrer

vor dem Winter auch in eine
gründliche Fahrzeugwäsche.
„Beginnt die Winterzeit, kön-
nen kleinere Lackschäden,
Schmutz und ungeschützte
Schlösser im Laufe der Zeit zu
Rost führen“, sagt Claas Ale-
xander Stroh. „Eine intensive
Lackpflege und regelmäßige
Reinigung des Fahrzeugs beu-
gen dem vor.“

Kratzer und Enteiserspray
als nützliche Winterhelfer
Zur Grundausstattung für den
Winter zählen dann noch die
vielen kleinen Helfer, die jetzt
in keinem Auto mehr fehlen
sollten. „Eiskratzer, Handbe-
sen und eine warme Decke
sollten immer an Bord sein,
um bei Frost und überra-
schend einsetzendem Schnee-
fall gewappnet zu sein“, sagt
Sören Heinze.
Wer eine vereiste Frontscheibe
verhindern will, muss abends
mit einer Thermoabdeckung
vorbeugen. Die Alternative
kommt aus der Dose: „Ein Ent-
eisungsspray hilft besonders
gegen hartnäckige Eisschich-
ten und gegen eingefrorene
Scheibenwischer“, sagt Stroh.
Hat man es morgens eilig,
empfiehlt sich die Kombinati-
on aus Enteisungsspray zur
Vorbehandlung und anschlie-
ßendem Kratzen mit einem
Eiskratzer. dpa

Eiskalte Tipps:

So kommt das Auto gut durch den Winter

Lambsheim. Seit vielen Jah-
ren ist die Bäckerei Hornbach
fester Bestandteil in Lambs-
heim. Seit 1994 führt Ralf
Hornbach mit seiner Frau das
Familienunternehmen. Dabei
setzt der Bäckermeister und
Konditor auf beste Qualität.
„Die Philosophie unseres Un-
ternehmens ist: Beste Rohstof-
fe für beste Qualität“, berich-
tet Ralf Hornbach. Viele Saa-
ten werden aus Deutschland
oder Europa gekauft, denn die
Qualität der Übersee-Produkte
sei nicht so gut. Kürbiskerne
kommen beispielsweise aus
Österreich. Doch es gibt auch
Ausnahmen: „Wir benutzen
Himalaya Steinsalz in allen
Backwaren. Das ist qualitativ
hochwertiger und gesünder. In
Meersalz ist sehr viel Plastik
mittlerweile und bei raffinier-
tem Salz werden auch die gu-
ten Zusatzstoffe dem Salz ent-
zogen“. Mit dem Steinsalz ist
auch weniger Hefe notwendig.
Neben diesen werden aber
auch Freilandeier aus der Regi-
on oder hochwertige Butter als
Rohstoffe verwendet. Wer so

viel Wert auf die Rohstoffe
legt, bei dem ist klar: die Teig-
linge werden alle noch selbst
gemacht. „In unserer Bäckerei
wird alles noch selbst herge-
stellt. Viele kaufen gefrorene
Waren wie Kaffeestückchen
oder Brezeln bei und backen sie
nur noch auf. Wir nicht.“
Auch die Auswahl an Produk-
ten kann sich sehen lassen.
Zahlreiche Brote, verschiedene

Brötchen und dazu Berliner,
Apfel-Berliner und – passend
zur Jahreszeit – Weihnachtsge-
bäck wie Christstollen oder
Plätzchen. Nur Achtung: Diese
Angebote gibt es erst ab dem 2.
November bei der Bäckerei
Hornbach. Ob Berliner oder
Gebäck – hier wird alles noch
selbst gemacht!
Als Konditor kennt sich Ralf
Hornbach auch mit Kuchen

aus, was man an der großen
Kuchen- und Tortentheke er-
kennt. „Wir bieten auch Hoch-
zeitstorten und weitere an“.
Sehr beliebt ist auch die
Dampfnudel.
„Wir essen unsere Backwaren
selbst gerne und deswegen ba-
cken wir so, dass das Produkt
nahrhaft, gesund und lecker
sind“, berichtet Ralf Hornbach
weiter. „Wir wollen selbst tolle
Sachen essen, auch für unsere
Kinder und Enkel Produkte
machen, die wir mit gutem Ge-
wissen weitergeben“. Gesunde
Ernährung beginnt bei hoch-
wertigen Rohstoffen ohne
Chemie und genau so stellt die
Bäckerei Hornbach ihre Pro-
dukte her.
Die Bäckerei Hornbach liegt
ein bisschen versteckt in
Lambsheim. Nicht direkt an
der Hauptstraße, sondern am
alten Rathaus in einer Seiten-
straße, Jahnstraße 1. Geöffnet
ist die Bäckerei montags bis
freitags von 6 bis 12.30 Uhr
und von 14.30 bis 18 Uhr,
samstags von 6 bis 12.30 Uhr.

gib

Weihnachtliches
Gebäck ab November
Bäckerei Hornbach setzt auf Qualität

Bei schlechten Lichtverhältnissen kommt es auf eine funktionierende
Lichtanlage und beste Sicht durch die Autoscheiben an

FOTO: PATRICK PLEUL/DPA-ZENTRALBILD/DPA-MAG

Ob Kuchen oder Brot - bei der Bäckerei Hornbach wird alles noch selbst
gemacht, dazu achtet Ralf Hornbach auf qualitativ hochwertige Pro-
dukte FOTO: BÄCKEREI HORNBACH

67245 Lambsheim · Jahnstr. 1 · Tel. 06233/ 5 08 86

Bäckerei

PROBIEREN SIE 

BEI UNS DIE BESTEN 

PFÄLZER DAMPFNUDELN!URLAUB 
vom 24.10. – 31.10.2022

AB 2.11.2022 TÄGLICH FRISCH: 

• • Butter-Berliner & Butter-Berliner & 
Butter-Apfel-BerlinerButter-Apfel-Berliner
aus regionalen Erzeugnissen – auch am nächsten Tag ein Genuss!

• • Unser beliebtes Weihnachts -Unser beliebtes Weihnachts -
gebäck, Christ stollen und gebäck, Christ stollen und 
Früchtebrot!Früchtebrot!

Unsere Backwaren werden überwiegend von Hand gefertigt – eige-
ne Herstellung – nach alten Rezepten, natürlich mit ausgesuchten 
Zutaten (u. a. guter Butter!) Das schmeckt man!

vom 24.10. – 31.10.2022

- MEISTERBETRIEB
- Reifenservice
- Inspektionen nach
Herstellervorschriften
- Computer-Achsvermessung
- Karosserieinstandsetzung
- Klimaanlagen-Service
- Fehlerdiagnose

TÜV/AU täglich
Montag bis Freitag im Haus

Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 Uhr
Sa. 8:00 - 12:00 Uhr

Frankenthaler Str. 46

67259 Beindersheim

www.kfz-fachbetrieb.de

- neben Netto-Markt -

KFZ-FACHBETRIEB

TEL. 06233 - 366 133

LINDOWGmbHFragen Sie nach aktuellen
Reifenangeboten.

• Verkauf v�n Gebrauc��fa�rzeugen

• Kfz-Rep. Werks�a�� für a��e Fabrika�e

• Kfz-E�ek�r�nik, Unfa��ins�andse�zung

• Dekra-Abna�me, AU

• SSeerrviicceeService + Verkauf v�n C�evr��e� Fa�rzeugen-Partner v�n C�evr��e�-Fa�rzeugen

AUtohAUS

WAlthER Aff��st��� 32 A • 67246 D��mst���

T�l. 06238 4300 • Fax 1431
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Die meisten sind froh, dass die
Zeit des Schulbankdrückens
vorbei ist. Nur eine Sache ver-
missen viele: das Erlernen
einer neuen Sprache. Immer
wieder kommt der Wunsch
auf, eine Fremdsprache zu ler-
nen. Ob für den Urlaub, ein-
fach so oder weil man auswan-
dern möchte. Sprache lernen?
Das geht auch als Erwachse-
ner, weiß Ulrike Rudek, Leite-
rin der Volkshochschule in
Frankenthal. Man muss es
aber wollen und Zeit investie-
ren. Das Stadtmagazin Fran-
kenthaler sprach mit Ulrike
Rudek und Spanisch-Lehrerin
Shary Vargas rund um das The-
ma. Kleine Tipps für den Alltag
haben sie auch parat.
Bei der Volkshochschule in
Frankenthal gibt es einige
Sprachkurse. Ob Business-
Englisch, Spanisch, Italienisch
oder beispielsweise Franzö-
sisch für die Reise, werden
ebenso angeboten, wie Latein
oder Deutsch in Gebärden-
sprache. Sprachkurse sind sehr
beliebt, wobei der Präsenzun-
terricht hier definitiv von Vor-
teil ist. „Meist finden sich die
Menschen, die eine neue Spra-
che lernen wollen, in diesen
Gruppen wieder und bleiben
über Jahre zusammen“, be-
richtet Shary Vargas, die seit
vielen Jahren spanisch unter-
richtet. „Wir haben eigene
WhatsApp-Gruppen, hier tei-
len die Kursteilnehmer dann
Bilder aus Spanien oder Rezep-
te – natürlich alles in Spa-
nisch. Diese Kurse bieten die
Möglichkeit, sich auch wirk-
lich in der Fremdsprache aus-
zutauschen. Selten hat man
die Möglichkeit, zu Hause die
neue Sprache zu sprechen“.
Dabei ist dieser Austausch via
Messenger keine Pflicht. „Es
hängt oft vom Dozenten und
der Gruppendynamik ab. Die
Kurse leben vom persönlichen
Kontakt, nicht viele wollen
oder können via Tablet lernen,
das ist gerade für Ältere oft be-
fremdend“, informiert Ulrike
Rudek weiter.
Doch wie lernt man über-
haupt eine neue Sprache?

„Man braucht Motivation,
Zeit, Hingabe und es gilt, die
Angst vor Fehlern und Kom-
munikation in der neuen Spra-
che zu verlieren“, erläutert die
Leiterin der Volkshochschule.
„Und natürlich einen guten
Lehrer“, fügt sie hinzu. Man
sollte sich jeden Tag mindes-
tens 20 bis 30 Minuten Zeit
für die neue Sprache nehmen.
Das heißt aber nicht unweiger-
lich eine halbe Stunde Voka-
beln pauken! „Sehen Sie Filme
mit Untertiteln oder hören Sie
zum Beispiel Podcasts, denn
auch wenn Sie nicht alles ver-
stehen, ermöglicht es dem
Ohr, sich an die Sprache zu ge-
wöhnen. Nutzen Sie virtuelle
Tools und Spiele. Seien Sie ak-
tiv in der Zielsprache (Online-
freunde, Briefwechsel etc.)“,
erklären die Beiden. Auch hier
gilt: Viel Motivation und Ge-
duld, eine Sprache lernt man
nicht in eine Woche.
Und wo liegt der Unterschied
in der Sprachbildung bei Kin-
dern und Erwachsenen? „Er-
wachsene haben andere Lern-
mechanismen als Kinder. Er-
wachsene kennen sich im All-
gemeinen viel besser aus und
sind sich darüber im Klaren,
welche Lern- oder Studienme-
thoden für sie am besten geeig-
net sind, welche Strategien für
sie am besten funktionieren.
Es fällt ihnen leichter Assozia-
tionen und Verbindungen zwi-
schen bereits gespeichertem
und neu erworbenem Wissen
herzustellen. Erwachsene ha-
ben weiterhin die Fähigkeit,
sich länger zu konzentrieren,
im Gegensatz zu Kindern, von
denen normalerweise eine
Konzentrationszeit von zehn
bis fünfzehn Minuten erwar-
tet wird. Auf der anderen Seite
sind Kinder neugieriger, sie
sind empfänglicher, im Gegen-
satz zu Erwachsenen, sie ha-
ben keine Angst davor Fehler
zu machen oder verurteilt zu
werden, sie fühlen sich auch
nicht unter Druck gesetzt und
sind spontan, sie passen sich
leicht an verschiedene Lern-
methoden an“, informiert
Shary Vargas.

Wenn man sich diesen Unter-
schied vor Augen führt, gibt es
einen weiteren hilfreichen
Tipp vonseiten der Volkshoch-
schule Frankenthal: „Ich emp-
fehle vor dem Schritt, einen
Sprachkurs zu beginnen, eine
Liste mit Zielen zu erstellen
und mittel- und langfristige
Ziele festzulegen, denn es ist
wichtig, sich darüber im Kla-
ren zu sein, was beabsichtigt
ist: Was motiviert mich, diese
neue Sprache zu lernen? Ich

setze mein Wissen in einem
Land um, in dem diese Sprache
gesprochen wird, d.h. werde
ich es irgendwann anwenden,
wie viel Zeit kann ich für
selbstständiges Lernen auf-
wenden? Und zu guter Letzt:
Seien Sie konsequent“.

Gemeinsam lernen
Regelmäßiges Üben der Ziel-
sprache, Alltagssituationen
schaffen, in denen man den
Wortschatz und die Gramma-

Dranbleiben ist hier die Devise

Als Erwachsener eine neue Sprache lernen
tik nutzen kann, das sollte für
jeden der Plan sein. „Wenn Sie
niemanden zum Üben haben,
üben Sie mit sich selbst, wäh-
rend Sie kochen oder Sie in den
Spiegel schauen“. Ein weiterer
Tipp: „Lautes Vorlesen wird Ih-
nen auch dabei helfen, flüssi-
ger in der Aussprache zu wer-
den. Das Anhören von Liedern
ermöglicht es Ihnen, Vokabeln
zu lernen“. Es gibt also die ein
oder andere Alltagssituation,
in der man die neue Sprache

nutzen kann. Man muss sie
sich nur selbst ableiten!
Eine gute Motivationshilfe ist
sicherlich der regelmäßige Be-
such eines Sprachkurses in der
Volkshochschule. „Wer bei
mir einen Sprachkurs besucht,
der lernt spielerisch die Spra-
che“, erklärt Shary Vargas.
„Der Unterricht wird auf der
Grundlage der Bedürfnisse
und Interessen der Teilnehmer
vorbereitet. Sie beginnen nor-
malerweise mit Eisbrecher-Ak-

tivitäten, die es Ihnen ermögli-
chen, in einer angenehmen
Umgebung mit dem Lernen zu
beginnen. Neben der Arbeit im
Unterrichtsbuch überrasche
ich persönlich meine Schüler
gerne mit vielfältigen und ab-
wechslungsreichen Aktivitä-
ten, zum Beispiel mit Brett-
spielen oder Rollenspielen mit
Fokus auf die Sprechfertigkeit
und Interaktion der Teilneh-
mer. Das Ziel jeder Unter-
richtsstunde ist, dass die Teil-
nehmer mit neuem Wissen
und dem Gefühl, dass sie ler-
nen und ihr Niveau verbessern
nach Hause zurückkehren“,
erklärt sie weiter.

Autodidakt? Das geht!
Nicht jeder möchte direkt ei-
nen Kurs in der Volkshoch-
schule besuchen oder jemand
möchte eine Sprache lernen,
die in der VHS Frankenthal
nicht angeboten wird. Auch
diese Menschen haben die
Möglichkeit, sich ihrer Fremd-
sprache zu nähern. Hier gilt
das gleiche Prinzip: Ziele set-
zen, Motivation schaffen und
dranbleiben. Unterstützung
gibt es von Apps, die man sich
aufs Handy oder den Compu-
ter laden kann. Zahlreiche Un-
ternehmen haben Sprachkur-
se in interaktive Apps verpackt,
so dass man mit ihnen die
Sprache üben kann. „Derzeit
gibt es verschiedene Anwen-
dungen und Tools zum Erler-
nen von Sprachen, die alle eine
wichtige Rolle spielen. Hier ist
relevant, wie wir sie verwen-
den, wie viel Zeit wir ihnen
widmen. Im Allgemeinen sind
diese Anwendungen oder Tools
gut und bieten uns viele Mög-
lichkeiten, aber ich empfehle
sie als Ergänzung, nicht als
einziges Lernmittel, da die In-
teraktion mit anderen Men-
schen begrenzt ist und der
Kontakt mit anderen Men-
schen eine wichtige Rolle spielt
beim Lernen“, erklären Ulrike
Rudek und Shary Vargas.
„Nachteile der Tools sind, dass
Fragen nicht beantwortet wer-
den, keine spezifischen Kor-
rekturen erfolgen können,

Grammatik nicht erklärt und
das Sprechen kaum geübt
wird“. Als Ergänzung zu einem
Volkshochschulkurs aber si-
cherlich eine gute Möglich-
keit.
Mittlerweile haben zahlreiche
Volkshochschulen auch on-
line Sprachkurse im Angebot.
Wenn die Volkshochschule
vor Ort die gewünschte Spra-
che nicht anbietet, kann man
online nach dieser suchen und
dort einen Kurs buchen. Als
Tipp: Volkshochschulen, die
entweder in Großstädten an-
sässig sind oder im Grenzge-
biet zu der gewünschten Spra-
che liegen, bieten meist andere
Sprachen an – so findet sicher-
lich jeder die gewünschte Spra-
che und kann – wenn auch
nicht in Präsenz – am Kurs teil-
nehmen.

Sprachkurse an der VHS –
wo steigt man ein?
Die Sprachkurse für Franzö-
sisch, Russisch, Italienisch,
Spanisch, Latein und Deutsch
in Gebärdensprache haben
sich im Laufe der Jahre in der
Volkshochschule Frankenthal
entwickelt. Hin und wieder
kommen auch Anfragen nach
anderen Sprachen dazu, aller-
dings muss auch immer eine
ganze Gruppe angesprochen
werden, denn in der Volks-
hochschule wird eine Sprache
nicht im Einzelunterricht ge-
lehrt. Doch wo soll man ein-
steigen? Welche Sprache passt
zu mir? „Viele Teilnehmer sind
sich anfänglich meist unsi-
cher, wie ihr Sprachniveau ist,
vor allem, wenn man die Spra-
che in der Schule gelernt hat.
Hier haben wir eine spezielle
Sprachberatung. So kann man
im Vorfeld schauen, welches
Sprachniveau man bereits hat
und dann können wir in den
richtigen Kurs einteilen“, in-
formiert Ulrike Rudek weiter.
In Kleingruppen zu 5 bis 7 Teil-
nehmer oder 8 bis 16 finden
dann die Kurse einmal in der
Woche statt.
Weitere Informationen unter
www.vhs-ft.de.

gibUlrike Rudek (links) und Shary Vargas zeigen Wege auf, wie man eine neue Sprache lernen kann FOTO: GISELA BÖHMER
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Unter unserer Service-Nummer sind wir 

während unserer Geschäftszeiten (Mo. bis

Do.: 8–12 Uhr und 13–16 Uhr, Fr.: 8–12 Uhr)

jederzeit erreichbar: (06233) 602-0

Sie können aber auch direkt wählen:

Gas-Notruf .................................................... 602-222

Sonstige Störungen ................................... 602-444

Preise, Umzugsmeldungen

Verbrauchsabrechnungen........................ 602-100

Kundenbuchhaltung ................................. 602-200

Energieberatung......................................... 602-300

Presse ............................................................ 602-353

Trinkwasser-Qualität ................................. 602-130

Hausanschlüsse .......................................... 602-150

Bäder und Sauna........................................ 366144

Tiefgarage Willy-Brandt-Anlage

Parkhaus am Bahnhof .............................. 602-0
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Dieses Jahr mal keinen 
Stress mit den Weihnachts-
geschenken?!

Dann schenken Sie doch einen Jahres-

kalender mit Fotos von Frankenthals Lieb-

lingsplätzen und tun gleichzeitig noch 

etwas Gutes: Ab November bei Foto Schnorr 

in der Speyerer Straße für 5 Euro pro Stück 

erhältlich. Der Erlös aus dem Verkauf wird 

an die Frankenthaler Kulturstiftung ge-

spendet.
Du findest uns auf

Jahreskalender „Lieblingsplätze“
Verkauf ab November über Foto Schnorr

Seit 160 Jahren sind wir ein Teil von 

Frankenthal. Es gibt so viele schöne 

Plätze, die unsere Stadt lebenswert ma-

chen. Mehr als 80 Fotoaufnahmen mit 

der Stadtwerke-Ente im Bild wurden bei 

unserem Fotowettbewerb „Lieblings-

plätze“ anlässlich unseres 160-jährigen 

Firmenjubiläums eingereicht. Eine Jury 

prämierte die zwölf besten Fotos: Diese 

Motive werden nun in einem hübschen 

Jahreskalender 2023 verewigt. 

Das Titelbild stammt von Daryna Myky-

tenko, die die Jubiläums-Ente im „perfekten

Sonnenuntergang an der Eisenbahnstraße“

in Szene gesetzt hatte. Bei unserer Foto-

ausstellung im Gleis4 wurde ihr Foto

übrigens auch zum Publikumsliebling ge-

wählt. 

2023

Lieblingsplätze

Die Erlöse aus dem Kalender-Verkauf werden an die Frankenthaler Kulturstiftung gespendet.

Der Kalender ist ab November bei Foto 

Schnorr in der Speyerer Straße für 

5 Euro pro Stück erhältlich und sicher 

ein schönes Weihnachtsgeschenk für 

echte Frankenthal-Fans. Den Erlös aus 

dem Verkauf spenden wir an die Franken-

thaler Kulturstiftung. 

Alle eingereichten Bilder des Fotowett-

bewerbs können Sie übrigens auch auf 

unserer Homepage bewundern: 

stw-frankenthal.de/

ueber-uns/160-jahre/

fotowettbewerb-lieblingsplaetze 

ANZEIGE

Tag für Tag liefern wir zuverlässig 

Energie und Wasser quasi auf Knopf-

druck – und das nun schon seit 160 

Jahren. Die aktuellen Entwicklungen 

auf dem Energiemarkt behalten wir 

für unsere Kunden genau im Blick 

und handeln entsprechend agil: 

Strom
Bis 2050 sollen Erneuerbare Energien wie 

Wasser- und Solarkraft, Windenergie, 

Erdwärme und nachwachsende Rohstoffe 

80 % am Bruttostromverbrauch ausma-

chen. Die schwankende Stromerzeugung 

und -abnahme zum Beispiel durch Elek-

trofahrzeuge stellt auch uns kleine Stadt-

werke vor Herausforderungen beim Ma-

nagement unserer Netze. Deshalb statten 

wir es mit einem ausgefeilten Kommuni-

kationsnetz z. B. über intelligente Mess-

systeme aus. 

Erdgas
Trotz der aktuellen politischen Lage wird 

Erdgas als emissionsärmster unter den 

fossilen Energieträgern als Brückentech-

nologie und Partner der Erneuerbaren 

Energien bei der Energiewende eine 

wichtige Rolle spielen. In den nächsten 

Jahren und Jahrzehnten wird sich Erdgas 

Schritt für Schritt zum klimaneutralen 

Gas aus nachhaltigen Quellen wandeln. 

Die Anfänge sind hier bereits gemacht: 

Unser Gasnetz eignet sich grundsätzlich 

für den Transport von Wasserstoff.

160 Jahre Stadtwerke Frankenthal – 
Für euch bleiben wir immer in Bewegung

Trinkwasser
Sechs unserer neun Trinkwasserbrunnen 

im Netzgebiet stammen aus den Jahren 

1963–1979 und haben über die Jahre 

naturgemäß an Leistungsfähigkeit einge-

büßt. Um auch zukünftig die gewohnte 

Versorgungssicherheit bieten zu können, 

haben wir bereits im Frühjahr 2021 einen 

neuen Brunnen ans Netz gebracht – ein 

zweiter befindet sich derzeit im Bau und 

für das kommende Jahr ist ein dritter 

Tiefbrunnen geplant. 

Elektromobilität 
Eng mit der Energiewende verbunden 

ist auch eine „Wende“ im Verkehr. Da-

mit die Elektromobilität in Frankenthal 

auf die Straße kommt, haben wir sechs 

Lade-Standpunkte aufgebaut, an denen 

– und außerdem noch an europaweit 

über 115.000 weiteren Ladepunkten – 

bequem über unsere Ladeapp getankt 

werden kann. Auch für das Laden zu 

Hause haben wir spezielle Angebote. 

Klimaschutz noch weiter denken und 

klimaschonende Fahrzeuge gemeinsam 

nutzen: Das ist Ziel unseres eCarSharings, 

das wir gemeinsam mit unserem Partner 

stadtmobil umsetzen. 

Es gilt, die Energiewende hier vor Ort zu 

gestalten, Lösungen zu entwickeln und 

umzusetzen. Bei diesem Vorhaben sind 

wir wichtiger Partner für die Stadt, die 

Unternehmen und Bürger in unserem 

Versorgungsgebiet – jetzt und in Zukunft! 

Wer mehr über die Geschichte der Stadt-

werke erfahren möchte, für den lohnt ein 

Ausflug auf die Facebook- oder die Unter-

nehmenswebsite. 

#meinStadtwerk_160JahrevollerEnergie

         fur euch bleiben

    wir immer in

     bewegung!

Euer Partner seit 1862.

stw-frankenthal.de

..
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Einer der größten Vereine und
sicherlich auch einer der be-
kanntesten ist die TG Fran-
kenthal. Ursprünglich wurde
der Verein am 3. Juli 1846 ge-
gründet, im Häuschen auf
dem Gebäudekomplex des
ehemaligen Philanthropins,
das Gebäude diente den Fran-
kenthalern als Theatersaal
und Versammlungsraum.
Auch wenn die TG Franken-
thal meist nur mit der Sport-
art Hockey in Verbindung ge-
bracht wird, der Verein hat für
Jung und Alt viele Sportarten
zu bieten. „Für die Kleinsten
von uns beginnt es mit Eltern-
Kind-Turnen und Kindertur-
nen. Hinzu kommen Hockey
und Leichtathletik, sowie
Fechten. Für tanzbegeisterte
Menschen gibt es Fitness/Ae-
robic, Zumba und Jazztanz.
Außerdem gibt es vielseitige
Angebote seinen Körper fit zu
halten: Von Wirbelsäulen-
gymnastik über Yoga bis hin zu
Funktionsgymnastik und Fit-
ness nach Brustkrebs ist für je-
den etwas dabei. Zusätzlich
gibt es noch die Jedermänner-
Gruppe, welche sich durch
verschiedene sportliche Akti-

vitäten körperlich gesund hal-
ten. Und auch für die Strate-
gen und Präzisionskünstler
unter uns haben wir das Rich-
tige. Auf unserem Vorplatz
trifft sich wöchentlich die
Gruppe zum Boule“, infor-
miert Martin Schuff, 1. Vorsit-
zender der TG Frankenthal.
Ein breitgefächertes Sportan-
gebot, dass viel mehr als nur
Hockey ist. „Mit unserem gro-
ßen Angebot kann jeder, der
sich sportlich betätigen will,
eine Verbindung zu unserem
Verein aufbauen“, informiert
Martin Schuff weiter. „Durch
seine 175 Jahre bringt der Ver-
ein auch einiges an Historie
mit sich, wie zum Beispiel die
Deutschen Meistertitel im
Hockey mit zahlreichen

Olympiaspielern, aber auch
im Fechten und Leichtathletik
ist man auf deutschen Meis-
terschaften vertreten“.

Die Hockey-Abteilung –
das Steckenpferd
Erst viele Jahre später, näm-
lich 1922 wurde die Hockey-
Abteilung des Vereins gegrün-
det. Im selben Jahr starteten
die Herren bereits ihre ersten
Wettkämpfe. Ende der 1930er
Jahre erreichte dann die
Mannschaft auch die höchs-
ten deutschen Spielklassen.
Rudi Weyland machte den
Verein damals bekannt, er
wurde sogar in die National-
mannschaft berufen. Histo-
risch betrachtet gehört der
Club im Bereich des Herren-
hockeys zu den national erfol-
greichsten Hockeyvereinen
Deutschlands. Noch heute be-
legt die TG Frankenthal mit
sieben Titeln den zweiten Platz
in der Bestenliste der Hallen-
meister. Einzigartig ist der Ge-
winn von fünf Hallentiteln
hintereinander (1980–1984).
Mit insgesamt zehn deutschen
Meisterschaften rangiert der
Club im Herrenhockey auf

Platz 4 der DM-Rangliste, nur
der HTC Uhlenhorst Mülheim
(17), Rot-Weiß Köln (15) und
der Berliner HC (12) holten
mehr nationale Titel im Her-
renhockey. Neben den zehn
Meistertiteln konnte die
Mannschaft auch vier Vize-
Meisterschaften erringen. Er-
folgsgarant während der 15
goldenen Jahre der TGF war
der 213-fache Nationalspieler
und Olympiasieger von 1972
Peter Trump, wie es auf der In-
ternetseite des Vereins heißt.
Aber nicht nur die Herren ha-
ben sich einen Namen ge-
macht, auch die Damenho-
ckey-Mannschaft ist sehr ak-
tiv. Auch sie wurde in den
1920er Jahren gegründet.
Nach dem Gewinn der Zonen-
meisterschaft in der französi-
schen Besatzungszone 1947
und der Südwestmeisterschaft
1950, spielten die Damen zu
Beginn der 1960er Jahre um
die deutsche Meisterschaft.
Sie gehörten zu den vier besten
bundesdeutschen Vereins-
teams. Die Spielerin Karola
Scherer wurde 1964 in die Na-
tionalmannschaft berufen.
Gerade aktuell ist Marie Fi-

Ein Verein mit einem einmaligen Vereinsleben

TG Frankenthal – mehr als nur Hockey
scher U21-Europameisterin
geworden.

Mehr als nur Hockey
Natürlich ist die Hockey-Ab-
teilung am Größten im Verein,
insgesamt zählt er aber 1089
Mitglieder, die in den ver-
schiedensten Abteilungen ak-
tiv sind.
Die meisten Sportarten wer-
den auf dem Schulsportplatz
an der Peter-Trump-Halle ab-
solviert, wie beispielsweise die
Leichtathletik. „Von Lauf-
schule beim Aufwärmen über
Sprint, Dauerlauf und Weit-

wurf zu den komplizierteren
Disziplinen wie Hochsprung
oder Hürdenlauf kann man
an allem üben. Die Mitglieder-
zahl der Leichtathletik-Abtei-
lung ist in den letzten Jahren
massiv gewachsen. Grund da-
für ist wahrscheinlich auch
das Engagement der Abtei-
lungsleiterin Birte Lux, die
ehemalige erfolgreiche Sie-
benkämpferin.
Beim Fechten kann man seine
Geschicklichkeit und schnel-
les Reaktionsvermögen testen
und verbessern. Extrem
schnelles Handeln ist gefor-

dert und bringt eine für die
Kämpfer enorme hohe körper-
liche Beanspruchung mit sich
in ihren Schutzanzügen.
Zurzeit wird der Verein von
drei Personen im Vorstand ge-
führt. Der erste Vorsitzende ist
Martin Schuff, dazu kommen
Anneliese Vicca, als zweite
Vorsitzende, die gleichzeitig
aber auch im Förderverein
Schusskreis für die Hockeyab-
teilung aktiv ist. Der dritte
Vorsitzende ist Nils Reich-
hold, der sich selbst bei den
Fechtern sieht. Finanzvor-
stand ins Andi Trump und der
technische Vorstand Oliver
Scharfenberger.

Mehr als nur Sport
Die Mitglieder der TG Fran-
kenthal sind sportlich mitein-
ander verbunden. Dabei hat
der Verein noch viel mehr zu
bieten als nur ein regelmäßi-
ges Training oder Turniere.
Das Vereinsleben, das gemein-
same Miteinander, steht an
oberster Stelle. Die Turnge-
meinde ist bekannt für ihr ein-
malig familiäres Clubleben.
Dabei zeichnet sich der Verein
durch einen einzigartigen Zu-

sammenhalt aus, der insbe-
sondere bei den vielen Events
und Veranstaltungen spürbar
zu Tage tritt. Ob Feste in Fran-
kenthal oder interne Aktio-
nen – gemeinsam feiern, ge-
meinsam Sport treiben – hier
wird Gemeinschaft aktiv ge-
lebt.

Ein Probetraining ist im-
mer möglich
Sport ist wichtig. Gerade in ei-
nem stressigen und vor allem
sitzenden Alltag ist es wichtig,
sich in der Freizeit körperlich
zu betätigen. Das vielfältige
Angebot des Vereins macht es
auch möglich, sich neben dem
Hockey-Spiel körperlich fit zu
halten. „Wir bieten jederzeit
Probetrainings an und bei uns
darf auch mehr als nur einmal
in den Verein hineinge-
schnuppert werden“, infor-
miert Marie Finke-Jütte. Wer
sich für den Verein interes-
siert, der kann sich im Inter-
net unter https://tgf1846.de
vorinformieren und dann per
Mail an geschaeftsstel-
le@tgf1846.de oder telefo-
nisch unter 06233 43033
melden. gibDie Männer-Mannschaft FOTO: FUHRMANN/TG FRANKENTHAL

Viele verschiedene Sportarten gibt es bei der TG Frankenthal FOTO: BIRTE LUX Die Hockeyabteilung ist im Laufe der Jahre über Frankenthal hinaus bekannt geworden FOTO: FUHRMANN/TG FRANKENTHAL
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Wann immer Wind weht,
könnte man damit Strom und
sogar Heizwärme für seinen ei-
genen Haushalt erzeugen.
Denn es gibt Windräder fürs
Dach oder den Garten - die
Kleinwindanlagen.

Wie funktionieren Klein-
windanlagen?
Kleinwindkraft- oder Klein-
windenergieanlagen, wie sie
auch bezeichnet werden, kom-
men auf Dächer, vor allem
aber auf Masten im Garten
oder auf dem freien Feld. Der
Wind setzt sie in Bewegung,
die daraus produzierte Energie
wird Strom für den Hausge-
brauch verwandelt.
„Das Grundprinzip der hori-
zontalaxialen Windturbinen
ist dasselbe in der Klein- und
Mikro- wie auch der Gigawatt-
Klasse auf dem Feld“, sagt Joa-
chim Sroka vom Bundesver-
band Kleinwindanlagen. Aber
die Größe der Anlagen unter-
scheidet sich gewaltig: „Klein-

und Mikrowindanlagen haben
Rotorköpfe mit ein bis vier Me-
tern Durchmesser.“ Und Sro-
ka rät zu Masthöhen zwischen
zwölf und 24 Metern. Ist die
Anlage maximal zehn Meter
hoch, braucht man in der Re-
gel sogar keine Baugenehmi-
gung.

Kann man damit auch Hei-
zungswärme erzeugen?
Der Strom von Kleinwindanla-
gen lässt sich zum Betrieb von
Heizstäben im Puffer- bezie-
hungsweise Warmwasserspei-
cher nutzen. Oder zum Betrieb
einer Wärmepumpe.
Was ist der Vorteil der Klein-
windanlagen gegenüber ande-
ren Heiztechnologien?
Gerade in der kalten Zeit des
Jahres lässt sich mit einer
Windanlage am meisten Ener-
gie erzeugen - also dann, wenn
man auch Heizwärme
braucht. Das ist das Problem
einer Solarthermieanlage: Ihre
Energie bräuchte man am
ehesten auch vom Herbst bis
ins Frühjahr, sie produzieren
aber 80 Prozent ihres Jahres-
ertrags von März bis Oktober.
Welche Nachteile hat diese
Energieerzeugungsart?
Die Preise. „Eine Windener-
gieanlage ist eine relativ hohe
Investition, die sich erst über
längere Zeit amortisiert“, sagt
Sroka. Interessenten müssen
mit 5500 Euro pro kW-Leis-
tung rechnen. „Wenn man ei-
nen ganzen Haushalt versor-
gen möchte - und das erst mal
nur mit Strom für den eigenen
Bedarf, ohne Heizung - dann
braucht man allein im Winter
eine Anlage mit fünf kW.“
Es kann es sein, dass man eine
Baugenehmigung braucht. So
steht in den Wohngebäuden
meist zu wenig ausreichende
Flächen zur Verfügung, um so
eine Anlage installieren zu
können. „Man muss bau-
rechtlich Schattenwurf,
Schallschutz und Abstandsflä-
chen berücksichtigen. Hier
gibt es momentan sehr restrik-
tive Vorgaben“, so Sroka.
Trotzdem gibt es Möglichkei-
ten für den privaten Haushalt:

Die niedrigen Anlagen bis
zehn Meter Höhe, die geneh-
migungsfrei sind. Allerdings
muss an ihrem Standort die
Hauptwindrichtung barriere-
frei sein, damit sich diese An-
lagen lohnen. „Aber das ist in
den seltensten Fällen der Fall“,
sagt Sroka. Er rät daher zu
Masthöhen ab 12 Metern.

Welche Standorte eignen
sich für die Kleinwindanla-
gen?
Hier kommt zum Tragen, was
bereits für die kleineren Anla-
gen mit unter zehn Metern
Höhe gilt: Der Wind, seine
Richtung und die Stärke.

1. Freie
Hauptwindrichtung
Der Wind braucht Anlauf:
Schon ein Haus oder ein
Strauch, die in der Hauptwind-
richtung der Anlage liegen,
verringern die Energieproduk-
tion, erklärt die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale
Baden-Württemberg. Und so-
gar ein Wald, der in 50 Metern
Entfernung zum Haus be-
ginnt, kann sich entsprechend
ungünstig auf die Produktion
von Strom auswirken.

2. Durchschnittliche
Windstärke
Und dann muss ganz grund-
sätzlich der Wind in der Regi-
on stark genug wehen. Laut
Joachim Sroka liegt die durch-
schnittliche mittlere Windge-
schwindigkeit in Deutschland
bei zwei bis acht Meter pro Se-
kunde. Im Norden, gerade an
den Küsten, seien es sieben bis
7,5 Meter pro Sekunde, im Bin-
nenland nur zwei bis 4,5 Me-
ter pro Sekunde. „Ich rate da-
zu, keinen Standort zu wählen,
wo der Wind durchschnittlich
unter drei Meter pro Sekunde
weht.“Auch der
https://www.wind-ener-
gie.de/themen/anlagentech-
nik/kleinwind/ „>Bundesver-
band WindEnergie und die
Energieberater der Verbrau-
cherzentrale empfehlen, die
https://www.dwd.de/DE/leis-
tungen/windkarten/deutsch-

Energie sparen:

Lohnen sich kleine Windanlagen für den Garten?
land_und_bundeslaen-
der.html “>Windzone
des Grundstücks bei der Pla-
nung zu überprüfen. „Gene-
rell ist Küstennähe oder eine
Höhenlage von Vorteil, aber
auch freie Flächen vor und
hinter dem Windrad müssen
vorhanden sein.“ Das kann ei-
nen signifikanten Unterschied
bringen: So liefere ein guter
Standort den achtfachen Er-
trag gegenüber einem schlech-
ten Standort mit einer nur
halb so hohen mittleren
Windgeschwindigkeit.
Zu einer ähnlichen Einschät-
zung kommt Lars Möller,
Energieexperte der Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen:
„Kleinanlagen machen nur in
freier Gegend und dann auch
möglichst hoch und nicht auf
dem Dach und bei ausreichen-
dem Dauerwind Sinn, also in
der Regel fast nie.“ Für ihn be-
deutet das sogar, dass die Anla-
gen für normale Haushalte
„keine überlegenswerte Opti-
on“ sind. Er würde das Thema
„nur in einem ganz speziellen
Umfeld ansprechen“, etwa für
Landwirte.

Wenn ich keinen guten
Platz im Garten habe: Gibt
es Alternativen?
Es gibt auch Kleinwindanlagen
fürs Dach, aber diese halten
die Energieberater der Ver-
braucherzentrale Baden-
Württemberg für keine gute
Idee. So würde das Gebäude
dafür sorgen, dass die Wind-
strömung verwirbelt und der
Ertrag schlecht ist. Und die Vi-

brationen der Rotoren könn-
ten direkt am Haus als störend
empfunden werden.

Sollte ich besser Strom oder
Heizwärme mit der Wind-
anlage produzieren?
Experte Sroka empfiehlt für
Einfamilienhäuser vorrangig
das Decken des eigenen Strom-
bedarf, „weil die Stromkosten
derzeit noch höher sind als die
Heizkosten“. Im zweiten
Schritt würde er mit Über-
schüssen der Stromprodukti-
on die Heizungswärme abde-
cken.
So oder so rät er zu einer Hyb-
ridlösung: „Wenn Sie nur auf
Windenergie setzen, ist das
nicht ganz ungefährlich.
Denn wenn Sie mal eine Wo-
che Flaute haben, dann be-
kommen Sie keine Energie.
Aber in der Regel ist Flaute ver-
bunden mit schönem Wetter.“
Hier übernimmt dann also die
Photovoltaikanlage und er-
gänzt den Energiemix. dpa

Kleinwindanlage im Garten: Sie produziert Strom, der für den Betrieb
von Hausgeräten genutzt wird. Im Winter kann man damit auch die
Heizung unterstützen. FOTO: SROKA STAHL- UND ANLAGENBAU/DPA-MAG
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Stefan Lahmert, Marketinglei-
ter der Sparkasse Rhein-Haardt,
freute sich, im Beisein der Kli-
maschutzmanagerinnen der
Stadt Frankenthal und des
Landkreises Bad Dürkheim,
das Engagement der Schüler:in-
nen teilnehmender Schulen zu
würdigen. Die geschieht bereits
seit 2019 nunmehr zum vierten
Mal mit dem eigens ins Leben
gerufenen Sparkassen-Klima-
schutzpreis. Die drei besten
Grundschul-Teams sowie die
drei besten Teams weiterfüh-
render Schulen erhielten Geld-
preise, die für Klimaschutzakti-
vitäten oder –maßnahmen im
Schulbetrieb eingesetzt werden
sollen. Die erstplatzierte Schule
jeder Kategorie wurde mit 500
Euro belohnt. Für die zweitplat-
zierten Schulen gab es jeweils
300 Euro. Die dritten Plätze wa-
ren mit 150 Euro dotiert. Bei
der Auswertung der Preisträger-
schulen wurden die meist gera-
delten Gesamtkilometer pro
Schule zugrunde gelegt.

Mit insgesamt 25.065 Kilome-
tern und damit 107,12 Kilome-
tern pro teilnehmender Schüle-
rin, teilnehmendem Schüler,
hatte die Schillerschule Haß-
loch in der Wertung der
Grundschulen bereits zum
zweiten Mal in Folge die Nase
vorne – vor der Grundschule

am Sonnenberg in Obrigheim
mit 6.746 gefahrenen Kilome-
tern und der Grundschule am
Ritterstein in Grünstadt, die
seit 2019 zu den Siegern gehört
und dieses Jahr den Platz 3 mit
2.081 Kilometern belegt.
In der Kategorie „Weiterfüh-
rende Schulen“ haben die

Schülerinnen und Schüler des
Albert-Einstein-Gymnasiums
in Frankenthal ihren Titel aus
den letzten drei Vorjahren ver-
teidigt. 31.008 Kilometer ste-
hen zu Buche, das bedeutet
76,56 Kilometer pro teilneh-
mender Schülerin, teilneh-
mendem Schüler. Auf dem
zweiten Platz landete das Han-
nah-Arendt-Gymnasium Haß-
loch mit 16.704 km (146,53
km pro Teilnehmerin/Teilneh-
mer), gefolgt vom Werner-Hei-
senberg-Gymnasium Bad
Dürkheim mit 12.257 gefahre-
nen Kilometern (147,67 km
pro Teilnehmerin/Teilneh-
mer), das den dritten Platz er-
zielte.
Erwähnenswert ist, dass das Al-
bert-Einstein-Gymnasium, das
seit Beginn des Stadtradelns
2019 beim Sparkassen-Klima-
schutzpreis den 1. Platz erreich-
te, rheinlandpfalzweit Platz 5
und bundesweit unter knapp
2.800 teilnehmenden Schulen
den 123. Platz belegt.

STADTRADELN 2022

Klimaschutzpreis der Sparkasse
Rhein-Haardt auch an AEG Frankenthal

Freudestrahlend haben die 10
Mädchen des Hockey-Teams
am Albert-Einstein-Gymnasi-
um in Frankenthal einen sehr
guten 5. Platz bei „Jugend trai-
niert für Olympia & Paralym-
pics“ in Berlin erreicht. Vor der
Abreise hat die Sparkasse
Rhein-Haardt, die seit Jahren
den Schulsportwettbewerb un-
terstützt, die erfolgreichen Ho-
ckeymädchen für den Final-
wettkampf - gemeinsam mit
dem Bildungsministerium und
der Unfallkasse - mit einheitli-
chen Sportjacken ausgestattet.
Die jungen Sportlerinnen im
Alter zwischen 13 und 15 Jah-
ren (Wettkampfklasse III), al-
lesamt selbst aktive Hockey-
spielerinnen im Verein, quali-
fizierten sich als Siegerinnen
beim Landeswettbewerb im Ju-
ni in Mainz für das Bundesfi-
nale vom 13. bis 17. September

2022. Nach dem Gewinn der
Vorrunde beim Bundesent-
scheid in Berlin haben die jun-
gen Sportlerinnen nach einer
unglücklichen Niederlage ge-
gen die Bayern den Einzug ins

Erfolgreiches Hockey-Team aus Frankenthal

Jugend trainiert für Olympia

Halbfinale verpasst und den-
noch mit dem respektablen 5.
Platz für Rheinland-Pfalz
Sportgeschichte am Albert-
Einstein-Gymnasium ge-
schrieben.

Die Sparkasse Rhein-Haardt
unterstützt und unterstützte
… das 3. Ethnomusikfestival im
Landkreis Bad Dürkheim, das im
Karolinenhof in Carlsberg-Hert-
lingshausen zahlreiche Besucher
anlockte.
… das Benefizkonzert Lounge am
See/Vol5, das unter dem Motto
Genuss, Gespräch & Gutes tun
im September im Strandbad
Frankenthal stattfand.

… das Lux-Kino in Frankenthal
bei der Präsentation der Filmpre-
miere „Guglhupfgeschwader“,
bei der Kino-Betreiber Christian
Kaltenegger über 1.000 Fans der
Eberhofer-Krimiserie begrüßen
konnte.
… die Footballgolf World Cham-
pionship, die im August im Soc-
cerpark Dirmstein durchgeführt
wurde.

Für die Region

Stefan Lahmert, Sparkasse Rhein-Haardt, Klimaschutzmanagerinnen
Prisca Kramer sowie Natalia Koch, Armin Rebholz, Schulleiter WHG Bad
Dürkheim, Gila Serr, Schulleiterin Grundschule Schillerschule Haßloch,
Bettina Göbel, Schulleiterin Grundschule Obrigheim, Carolin Helfrich,
Hannah-Arendt-Gymnasium Haßloch, Andreas Pfeiffer, AEG Franken-
thal, allesamt in Begleitung radaktiver Schüler:innen

Hockey Mädchen-Team erreichte sehr guten 5. Platz beim größten
Schulsport-Wettbewerb

/Tipps und Informationen 
      der Sparkasse Rhein-Haardt

///

Jetzt kostenfreies DekaBank 
Depot sichern für Ihre Geldanlage 
mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.

Nur vom 1. Oktober bis 30. November 2022*

Wer etwas für die Zukunft tun will, kann schon heute starten. Wertpapiere bieten in Zeiten niedriger 

Zinsen trotz möglicher Schwankungen, die den Anlagewert verringern können, langfristig gesehen 

attraktive Renditechancen und vieles mehr. Für Ihre Geldanlage mit Nachhaltigkeitsmerkmalen von 

Deka Investments warten Sie dabei nicht auf eine ethisch, ökologisch und sozial ausgerichtete Welt 

von morgen – sondern gestalten Sie diese direkt mit. So geht‘s:

• Sinnvestieren ist, wenn nachhaltigen Ideen Flügel wachsen.

• Mit den Anlagemöglichkeiten von Deka Investments können Sie beim 

Geld anlegen Nachhaltigkeitsmerkmale berücksichtigen, die über 

Umwelt- und Klimathemen hinausgehen. Sie investieren in Unter-

nehmen und/oder Staaten, die den Wandel zu mehr Nachhaltigkeit 

fördern.

• Einfach starten und Ihr DekaBank Depot direkt online eröffnen.

Und das Beste daran? Vom 01.10. bis 30.11.2022 können sich Anleger 

das kostenfreie DekaBank Depot für die Jahre 2022 und 2023 sichern.* 

Es gelten Teilnahmebedingungen, die Sie auf der Aktionsseite einsehen können.

Jobs bei der 

Sparkasse Rhein-Haardt

Wir bieten Ihnen vielfältige 

Möglichkeiten, Ihre Talente zu 

entfalten, Ihre Karriere weiter 

voranzubringen und dabei 

unsere Region stark zu machen.

Informationen und Online-Bewerbung:

sparkasse-rhein-haardt.de/karriere

Willkommen  
im Team.

Diese Inhalte wurden zu Werbezwecken erstellt. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen Anleger-
informationen, die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale, 
60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Bitte lesen Sie diese, bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen. 

Für Anleger, die auf Sicherheit und garan-

tierte Zinsen setzen, bietet das Zuwachs-

sparen mit jährlich steigenden Zinsen bis 

zu 3 % p. a. eine gute Option. Je länger 

angelegt wird, desto höher ist der Ertrag. 

Die Laufzeit beträgt maximal sieben Jah-

re, wobei bereits nach zwei Jahren eine 

Ausstiegsoption besteht (12 Monate 

Kündigungssperrfrist, 12 Monate Kündi-

gungsfrist). Bereits ab 5.000 Euro einmali-

gem Anlagebetrag kann das Zuwachsspa-

ren auch Ihr Anlage-Portfolio ergänzen. 

Vereinbaren Sie Ihren Beratungstermin 

telefonisch unter: 0 63 22 / 937-0

Weitere Informationen online unter:

Die Zinsen 
sind zurück:

Sichere Anlage mit bis 

zu 3 % Zinsen p. a.

www.sparkasse-rhein-haardt.de/zuwachssparen www.sparkasse-rhein-haardt.de/zuwachssparen 

Stand Konditionen 28.09.2022.   
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Code scannen und 
Depot direkt 

online eröffnen!

*

www.sparkasse-rhein-haardt.de/depotaktion www.sparkasse-rhein-haardt.de/depotaktion 
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